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Erneuerung der Fußgänger- und Radwegbrücke über die Lauchert und Umbau des 

bisherigen Lauchert-Absturzes zur „Rauen Rampe“ im Bereich des Schulgebäudes 

5 der Laucherttalschule Gammertingen 

- Auftragsvergaben für Planungsleistungen 
 

 

Sachverhalt 

1. Umbau der Flussabstürze der Lauchert zur neuen „Rauen Rampe“ 

Bereits im Zusammenhang mit Planungsgesprächen für die Schulsanierungs- und 

Umbaumaßnahme am Gebäude 5 der Laucherttalschule Gammertingen (ehemalige 

Realschule) wurden im Hinblick auf die erheblichen Schallemissionswerte durch die 

bestehenden Flussbauwerke in der Lauchert entlang des Schulgebäudes 5 ebenfalls mit 

Fachplanungsbüros und der Unteren Wasserbehörde beim Landratsamt Sigmaringen erste 

Sondierungsgespräche geführt. Dabei sollte geklärt werden, inwieweit durch bauliche 

Veränderungen an den im Flusslauf der Lauchert verbauten mehreren „Abstürzen“ 

bessere Emissionswerte erreicht und auch wasserbauliche wie ökologische Vorteile 

realisiert werden können. Außerdem hat die Untere Wasserbehörde darauf hingewiesen, 

dass die Stadt selbst bereits vor über zehn Jahren - im Rahmen einer 

gemeindeübergreifenden Gewässerentwicklungsplanung der vier Laucherttalgemeinden 

im Hinblick auf gewisse wasserbauliche und ökologische Fragenstellungen - erste 

Konzepte für eine geforderte gewässerökologische Durchlässigkeit vorgeschlagen wurde. 

Der Umbau der alten Abstürze und die Herausnahme der großen Betonbarriere zu einer 

neuen „rauen Rampe“ war damals ein Maßnahmenansatz an dieser Flussstelle. 

 

Bei einem Rückbau der vorhandenen Flussbauwerke im Bereich des 

Laucherttalschulgebäudes 5 und der Schaffung einer Durchgängigkeit des Gewässers 

durch den Einbau einer sogenannten „rauen Rampe“ haben die Fachbehörden 

signalisiert aus Fördermittel des Landes einen nicht unerheblichen Zuschuss von 85 % der 

Bruttokosten gefördert zu bekommen. Nachdem vor Jahren für die vier 

Laucherttalgemeinden das auch für die Stadt Gammertingen in zahlreichen anderen 

Verfahren tätige Grünplanungsbüro „365° freiraum + umwelt“ aus Überlingen die 

Gewässerentwicklungsplanung erstellt hatte, wurden in der weiteren Folge konkretere 

Vorgespräche mit diesem Büro geführt. Mit der Unteren Wasserbehörde und dem 

Planungsbüro wurde eine erste grobe Maßnahmenkonzeption inklusive einer 

Grobkostenschätzung entwickelt. Die kalkulierten Rückbaukosten der bestehenden 

Flussbauwerke und der gewässerökologisch sinnvolle Neubau einer „rauen Rampe“ wurde 

dabei auf ca. 150.000 Euro geschätzt.  

 

Auf dieser Basis hat die Untere Wasserbehörde als Förderantragsstelle auch eine erste 

Förderberechnungen vorgenommen, die in der vorgenannten Zuschusshöhe von 85 % in 
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Aussicht gestellt werden könnte. Dies würde bedeuten, dass der Stadt durch diese 

gewässerökologisch sinnvolle Umbaumaßnahme ein Eigenanteil in Höhe von rund 20.000 

bis 25.000 Euro verbleiben würde.  

 

Im Hinblick auf eine Vorbereitung eines Förderantrags beim Land sollten allerdings die 

ersten groben Voruntersuchungsergebnisse weiter beplant und in eine Entwurfsplanung 

mit konkreter Kostenberechnung einmünden. Hierzu schlägt die Stadtverwaltung vor, das 

aus zahlreichen anderen umweltrelevanten Planungsverfahren bekannte Büro „365° 

freiraum + umwelt“ aus Überlingen formell zu beauftragen. Damit sind allerdings noch 

keine Entscheidungen zur konkreten Umsetzung der vorgenannten Gewässermaßnahmen 

getroffen.  

 

 

2. Erneuerung der Fußgängerbrücke oberhalb des Schulgebäude 5 über die Lauchert  

Die regelmäßig von der Stadt durch ein externes Fachbüro durchzuführende 

Brückenuntersuchung aller in städtischer Baulast befindlichen Straßenbrücken, 

Fußgängerstege und sonstigen Brückenbauwerke im gesamten Stadtgebiet hat ergeben, 

dass die vorhandene hölzerne Fußgänger- und Radwegebrücke etwas oberhalb des 

Schulgebäudes 5 infolge von langjährigen Korrosionsschäden in ihrer Standsicherheit und 

Tragkraft deutlich eingeschränkt und sinnvollerweise durch ein neues Brückenbauwerk 

ersetzt werden sollte. Im Rahmen der parallellaufenden Schulsanierungsplanungen wurde, 

in enger Abstimmung mit den Schulleitungen der Laucherttalschule und des Gymnasiums 

erörtert, wie die Schulwegebeziehung zwischen der zentralen Schulbushaltestelle in der 

Josef-Wiest-Straße und den beiden Schulgebäuden westlich der Lauchert durch eine 

etwas andere Positionierung des neuen Fußgängerbrückenbauwerks optimiert werden 

könnte. Die bisherige Fußwegebeziehung über die Lauchert in Richtung Gebäude 5 der 

Laucherttalschule erfolgt nach Süden und die zum Gebäudekomplex 7 des Gymnasiums 

nach Nordwesten über einen engen mit Hecken gesäumten Fußweg zwischen 

Wohnbaugrundstücken. Man kam überein, dass ein neuer Brückenstandort eher in 

Richtung Süden verlagert erfolgen sollte. Dann könnte im Bereich des überdachten 

Schuleingangsbereiches zwischen den zwei Gebäudeteilen des Schulgebäudes 5, eine 

neue zentrale Fußwegebeziehung Richtung Westen zum Pausenhof des Gymnasiums 

erfolgen. Der nördlich liegende schmale Fußweg zwischen den Wohngebäuden könnte 

aufgegeben werden. 

 

Um allerdings eine Neubaumaßnahme einer Fußgänger- und Radwegbrücke - entweder 

am alten Standort oder an leicht verändertem Standort - zu entwickeln, sollte aus Sicht der 

Stadtverwaltung ein externes Ingenieurbüro beauftragt werden. Auch hierzu wurden erste 

Gespräche mit diversen, leistungsfähigen Fachbüros geführt. Nachdem die Stadt großer 

kommunaler Waldbesitzer ist, sollte die Verwendung von heimischen Hölzern bei der 

Brückenkonzeption neben dem Erscheinungsbild und der Tragwerkskonzeption eine große 

Rolle spielen. 

 

Für die Neubaumaßnahme einer Fußgänger- und Radwegbrücke muss ebenso, wie für die 

unter 1. dargestellte Umbaumaßnahme an den Flussbauwerken, ein wasserrechtliches 

Genehmigungsverfahren durchlaufen werden. Im Gegensatz zu den wasserbaulichen 

Themen ist der Neubau beziehungsweise der Ersatzbau einer Fußgänger- und 

Radwegebrücke allerdings nicht in Förderprogrammen des Landes oder des Bundes 

refinanzierbar. 

 

Infolge vorgenannter Vorgespräche empfiehlt die Stadtverwaltung, das ebenfalls bei 

diversen Tiefbaumaßnahmen in der Stadt tätige Fachbüro „Kovacic Ingenieure“ aus 
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Sigmaringen mit der Planung und Kostenberechnung eines Brückenneubaus über die 

Lauchert zu beauftragen. Erst vor kurzem hat dieses Büro unter anderem auch für eine 

benachbarte Laucherttalkommune an einer ähnlich breiten Flussstelle der Lauchert eine 

neue Holzbrücke für Fußgänger und Radfahrer mit einer Spannweite von 26 Metern 

geplant und erstellt. 

 

Um für die weiteren Verfahrensschritte sowie für mögliche Förderanträge und 

wasserrechtliche Genehmigungsverfahren konkrete Planungsunterlagen zu erhalten, 

schlägt die Stadtverwaltung vor, die beiden Fachingenieurbüros „365° freiraum + umwelt“ 

aus Überlingen und „Kovacic Ingenieure“ aus Sigmaringen im Rahmen der HOAI zu 

beauftragen. Sobald erste konkrete Planungsvorentwürfe vorliegen, wird der Gemeinderat 

informiert und die weiteren Projektschritte abgestimmt. 

 

 

Beschlussvorschlag 

1. Das Büro 365° Freiraum + Umwelt aus Überlingen wird mit der Neuplanung einer „rauen 

Rampe“ in der Lauchert beim Gebäude 5 der Laucherttalschule auf der Grundlage der 

HOAI beauftragt. 

 

2. Das Büro Kovacic Ingenieure aus Sigmaringen wird mit der Neuplanung einer Rad- und 

Fußgängerbrücke über die Lauchert beim Gebäude 5 der Laucherttalschule auf der 

Grundlage der HOAI beauftragt. 

 
 


